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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 6. Februar 1905. 

Die Verlagsbuchhandlung von Richard Schoetz zu 
Berlin N. W. 6, Luiſenſtraße 36, hat im Auftrage des 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
angelegenheiten die Anweiſungen des Bundesrats zur Be⸗ 
kämpfung des Ausſatzes, der Cholera, des Fleck⸗ 
fieberd, der Peſt und der Pocken zuſammen mit den zu 
denſelben erlaſſenen Ausführungs⸗Vorſchriften in beſonderen 
Heften herausgegeben. ; 

Die Hefte find zu folgenden Preiſen einzeln zu beziehen: 


Ausſatz 30 Pfennig 
Cholera 60 5 
Fleckfieber 40 „ 
Peſt 60 75 
Pocken 50 5 


Bei dem Bezuge von 200 Exemplaren und mehr hat 
ſich die Verlagsbuchhandlung bereit erklärt, den Behörden die 
Hefte zu den nachſtehenden ermäßigten Preiſen zu liefern, falls 
bei der Beſtellung, die nur direkt bei der Verlagsbuch⸗ 
handlung erfolgen kaun, auf den Erlaß des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten vom 
13. v. Mts. M. O. Nr. 10091 bezug genommen wird. 


Außsſatz ; 25 Pfennig 
Cholera 50 15 
Fleckfteber 35 7 
Peſt 58 
Pocken 40 7 


Nr. 2. Marienburg, den 2. Februar 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Oberpräfidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 25. Januar d. 38. O. P. I Nr. 695 iſt 
der Gutsbeſttzer Magendant in Wernersdorf zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Wernersdorf auf eine Amts⸗ 
dauer von 6 Jahren wieder ernannt worden. 


Nr. 8. Marienburg, den 7. Februar 1905. 
Von der Firma Gebrüder Franz in Königsberg Pr. 
VBörſenſtraße 16, iſt, um die Neinbaltung der Bierleitungen 
leichter überwachen zu können, die Anbringung eines 
Kontrolhahnes an einer beſonders zweckmäßigen Stelle der 
Leitung empfohlen worden. 
Die Intereſſenten werden auf dieſe verbeſſerte Kontrol⸗ 


vorrichtung an den Bier druckapparaten hierdurch aufmerk⸗ 
ſam gemacht. . 
Nr. 4. Martenburg, den 8. Februar 1905. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, die 
laufenden Landarmenunterſtützungen für das Etatsjahr 1904 
dis ſpäteſtens den 15. März d. Js. unter Einreichung 
bon Hauptquitturgen nach dem vorgeſchriebenen Formular, 
bon der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt abzuheben. 


— — 


Nr. 5. Marienburg, den 2. Februar 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Ober - Präftbenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 25. Januar d. Is. O. P. I. Nr. 18912 
iſt der Hofbeſitzer Eſau in Tiegenhagen zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Tiegenhagen auf eine Amtsdauer von 
6 Jahren wieder ernannt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Marienburg, den 4. November 1904. 

Nach § 5 der Verordnung des Bundesrates vom 31. Mat 
1897 und 17. Februar 1904 ſind Arbeitaeber, welche weibliche 
oder jugendliche Arbeiter beſchäftigen wollen, verpflichtet, der 
Polizeibehörde eine ſchriftliche Anzeige hierüber zu erſtatten, 
wenn in der Merkftätte: 

1. Männer⸗ oder Knabenkleider im Großen hergeſtellt werden, 

2. Frauen- oder Kinderkleidung im Großen oder nach Maß 
angefertigt, 

3. Frauen- oder Kinderhüte beſetzt werden, 

4. weiße oder bunte Wäſche angefertigt wird. 

Indem ich die Beteiligten hierauf aufmerkſam mache, erſuche 
ich die Poltzeiverwaltungen, die vorſtehenden Beſtimmungen zu 
befolgen. 

Vorſtehende landrätliche Bekanntmachung wird zur genauen 
Beachtung nochmals zur öffentlichen Kenntnis gebracht, mit dem 
Bemerken, das Nichtbefolgung Beſtrafung nach ſich zieht. 

Die Polizeiverwaltung. 


Nr. 2. Am 28. Januar cr. iſt auf der Chauſſee bei 
Schönhorſt eine Pelzdecke gefunden worden. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann dieſelbe von Herrn Maekelburger⸗Vierzehn⸗ 
huben abholen. 

Bärwalde, den 5. Februar 1905. 


Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3 Der Aufenthaltsort des Wöchters Johann 
Puppel aus Gr. Leſewitz iſt hier zu wiſſen nötig. Um Nach⸗ 
forſchung und Anzeige hierher wird erſucht. | 
Gr. Leſewitz, den 4. Februar 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Schweineſeuche unter dem 
Schweinebeſtand des Käſereibeſitzers Schori in Eſchenhorſt 
erloſchen, u. die Desinfektion der verſeuchten Ställe ordnungs⸗ 
mäßig ausgeführt iſt, werden die angeordneten Schutz ⸗ und 
Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Markushof, den 4. Februar 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Schwente⸗Verband. 

Die Herren Bevollmächtigten der Grundbeſitzer in den bei 
der Schwente beteiligten Gemeindebezirken lade ich nach 8 12, 
Abſ. 5 des Statuts zu einer Generalverſammlung auf 
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Donnerstag den 2. März 10½ Uhr vormittags in das 
Gaſthaus zum „De utſchen Haufe” zu Neuteich hiermit 


ſehr ergebenſt ein. 

Tagesordnung: 

.FJahresabſchluß und Bericht. 

Wahl der Rechnungsreviſoren pro 1905. 

. Feſtſtellung des Etats pro 1905. 

Neuwahl des Vorſtehers. 

Neuwahl der Beigeordneten ſowie deren Stellvertreter für 
den 1., 3. und 6 Verbandsbezirk. 

„ Feſtſetzung der den Vorſtandsmitgliedern zu gewährenden 
Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen gemäß $ 8 des Status. 
Marienau, den 6. Februar 1905. 

Der Vorſteher. 


6. Bekanntmachung. 
Die mit dem 1. Oktober d. Is. ausgeſchiedenen Deich⸗ 
amts⸗Mitglieder, und zwar: 
II. Bezirk: Deichbezirksvertreter Stattmiller⸗Kykoit, 
III. Bezirk: Deichbezirksvertreter Fröſe⸗Klackendorf, 
Stellvertreter Tornter-Reichfelde, 


N 


Lietz. 
Nr. 


Fu 


Druck von O 


V. Bezirk: Stellvertr. Deichbezirksvertreter Oelrich⸗ 
Eſchenhorſt, ſind für die Dauer von ſechs Jahren wieder⸗ 
gewählt worden. 

Elbing, den 2. Februar 1905. 

Der Deichhauptmann. Funk. 


Nr. 7. Die Jahresrechnung der Gr. Werder⸗ 
kommunekaſſe pro 1904 liegt bei dem Kaſſen⸗ 
führer Herrn Fr. Figuth zu Gr. Leſewitz 
vierzehn Tage lang zur Einſicht unſerer Korporations⸗ 
mitglieder aus. 

Gutgeformte, ſprungfähige Bullen werden auch 
in dieſem Jahre wieder zur freien Weide auf den 
Gr. Werderkommuneländereien aufgenommen? und 


nehme ich Meldungen hierzu jetzt ſchon entgegen. 


Neuteichsdorf, den 9. Februar 1905. 


Der Vorſtzende des Nepräſentanten⸗ Kollegiums. 


Gustav Wadehn, 


Halb Marienburg. 


